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IUPAC verabschiedet
Namen für schwere
Elemente
GSI-Vorschläge für die Elemente
107 bis 109 akzeptiert

Traditionsgemäß dürfen die Ent-
decker eines neuen chemischen Ele-
mentes dieses auch benennen. Bei den
sehr schweren, künstlich erzeugten
Elementen jenseits der Ordnungszahl
100 gab es insbesondere zwischen For-
schergruppen aus Berkeley in Kaliforni-
en und aus Dubna bei Moskau Diskus-
sionen um die Priorität der Ent-
deckung. Dadurch existierten zum Teil
verschiedene Namensvorschläge für ein
und dasselbe Element. 

Mit dem Ziel, eine allgemein akzep-
tierte Benennung der Elemente mit den
Ordnungszahlen 101 bis 109 zu errei-
chen, befaßte sich eine internationale
Arbeitsgruppe - die Transfermium Wor-

king Group - in den Jahren 1986 bis
1992 zunächst mit der Prioritätsfrage.
Dies geschah im Auftrag der beiden
internationalen Vereinigungen für reine
und angewandte Chemie und Physik
(IUPAC und IUPAP).

Nach einer kritischen Bewertung
der Elemententdeckungen der letzten
30 Jahre hat die Transfermium Wor-
king Group den Forschern der GSI um
Peter Armbruster, Gottfried Münzen-
berg und Sigurd Hofmann eindeutig die
Entdeckung der Elemente mit den Ord-
nungszahlen 107, 108 und 109 zuge-
sprochen, die in den Jahren 1981 bis
1984 erstmals nachgewiesen wurden.
Daraufhin haben die Wissenschaftler
der GSI im September 1992 ihre
Namensvorschläge für diese Elemente
bei der IUPAC eingereicht.

Das Element mit der Ordnungszahl
107 sollte Nielsbohrium (zu Ehren des
dänischen Physikers Niels Bohr), das
Element mit der Ordnungszahl 108
Hassium (in Anlehnung an das Land
Hessen - Sitz der GSI) und das Element
mit der Ordnungszahl 109 Meitnerium
(zu Ehren der österreichischen Physike-
rin Lise Meitner) heißen. 

Der IUPAC-Unterausschuß für No-
menklatur in der Anorganischen Che-
mie behandelte 1994 die vorgeschla-

Blick in die Wideroe-Struktur
des UNILAC. Die bislang schwer-
sten Elemente mit den Ord-
nungszahlen 107-112 wurden
am UNILAC entdeckt.
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Neue Elemente im Periodensystem G

Periodensystem der Elemente:
die neu benannten Elemente
sind gelb markiert. GS
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genen Elementnamen und brachte 
völlig unerwartet und unüblich auch
eigene Vorschläge ein, die er der
IUPAC-Hauptversammlung zur Annah-
me empfahl. Dabei sollte insbesondere
der GSI-Vorschlag für Element 108 -
Hassium - keine Berücksichtigung fin-
den. Aufgrund der daraufhin einsetzen-
den Proteste vieler Wissenschaftler hat
die IUPAC-Hauptversammlung auf
ihrer Sitzung 1995 die Empfehlung

ihres Unterausschusses nicht angenom-
men und die Entscheidung um zwei
Jahre verschoben.

Auf ihrer Generalversammlung
1997 hat die IUPAC nun für die Ele-
mente 101 bis 109 die in der Tabelle
aufgeführten Namen verabschiedet:

Für die Elemente 107, 108 und 109
wurden somit weitgehend die Namens-
vorschläge der Wissenschaftler der GSI
durchgesetzt. Damit ist man erfreuli-

Die Namen der schwersten Elemente G

cherweise zu der guten Tradition
zurückgekehrt, daß den Entdeckern
das Vorschlagsrecht bei der Benennung
zusteht. Jedes chemische Element bis
zur Ordnungszahl 109 kann nun ein-
deutig an seinem Namen identifiziert
werden.

Die ebenfalls bei der GSI in den Jah-
ren 1994 bis 1996 entdeckten Elemente
mit den Ordnungszahlen 110, 111 und
112 sind in der Tabelle noch nicht ent-
halten. Die Wissenschaftler bei der GSI
wollten so lange keine weiteren Na-
mensvorschläge machen, bis Klarheit
über die Benennung der Elemente 107
bis 109 besteht. Da diese Vorausset-
zung nun gegeben ist, werden die an
der Entdeckung der Elemente 110 bis
112 beteiligten Wissenschaftler zu
gegebener Zeit der IUPAC ihre Namens-
vorschläge für diese Elemente einrei-
chen. �

Die Tabelle zeigt die Ordnungs-
zahl, den Namen und das 
Symbol für die neu benannten
Elemente.

Element Name Symbol

101 Mendelevium Md

102 Nobelium No

103 Lawrencium Lr

104 Rutherfordium Rf

105 Dubnium Db

106 Seaborgium Sg

107 Bohrium Bh

108 Hassium Hs

109 Meitnerium Mt
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